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Vorwort:

Liebe Leser!

Ich bin zum Schreiben dieses Buches gekommen, wie die Jungfrau zum Kind, möchte ich fast sagen…

Es passierten und passieren auch weiterhin so wunderbare Erlebnisse in meinem Leben, die man nur als WUNDERBAR und göttliche Fügung benennen kann.

Ich persönlich glaube, dass dieses nur möglich war, weil ich einen tiefen festverwurzelten Glauben in die allbarmherzige Liebe unseres Schöpfers, Gottvater und seine vielen Helfer habe.

Diese Liebe, gepaart mit dem unumstößigen Glauben an die Gerechtigkeit Gottes, die ich immer wieder spüre, wenn ich darum bitte, zeigten mir meinen Weg aus meiner Lähmung des kompletten unteren Körpers zu einem wieder normalen, in Demut und Nächstenliebe geprägten Leben.

Was mir da alles an WUNDERSCHÖNEN Dingen passiert und begegnet ist, schildert dieses Buch in meiner einfachen Sprache.
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Wie alles begann:

Mein Lebenspartner Johannes animierte mich immer dazu, meine Erlebnisse aufzuschreiben, doch ich hatte eine natürliche Scheu davor.

Ich hatte immer tausend Ausreden, um es nicht zu machen…

Er liest es gerade… schmunzelt und nickt…

Vielleicht kennt ihr ja auch solche Situationen…

Ich werde euch in diesem Buch aus meiner Sicht viele Dinge erzählen, die passiert sind und lasse aber auch Johannes Energien mit einfließen, da er einen direkten Draht „nach oben“ in die Engelreiche hat und mir vieles, was passiert ist, dadurch gut erklären konnte.

Fangen wir mit meiner Kindheit an:

Schon als ich auf der Welt war, wurde ich im Krankenhaus herumgereicht.

Den Grund möchtet ihr wissen?

Für mich ein ganz normaler, für die Menschen scheinbar nicht…

Ich hatte bei der Geburt längere blonde Haare!

Das war wohl damals so eine Besonderheit, dass mich jeder sehen wollte.

Mir hat es wohl nicht so gefallen, denn ich weinte dann oft, wenn ich rumgezeigt wurde.

Die Demut war schon damals fest in mir verankert und ich hab sie aus meinen Vorleben mitgebracht…

Es zeigte sich, dass ich schon im Kleinkind Alter einen ausgeprägten Hang zu Marienfiguren und Jesusstatuen hatte.

Ich zeigte dorthin und sagte immer: „Himm-ba!“ oder so ähnlich.

Johannes erklärte mir vor ein paar Jahren, dass das „Himmelspapa“ bedeutete.

Ich wollte zum Himmelspapa hin und ihm nahe sein…

Da meine Liebe zu Jesus Christus und Mutter Maria in meiner Kindheit sehr stark blieb, steckten mich meine Eltern in ein katholisches Internat, welches von Nonnen geleitet wurde.

Dort merkte ich schnell, dass ich um keinen Preis der Welt Nonne werden wollte.

Was da an Zank, Streit und Eifersüchteleien bei den Ordensschwestern ablief, passte so gar nicht zu meiner Vorstellung einer heilen Welt…

Vielleicht war dass auch der Grund, warum ich früh heiratete.

Mein Leben verlief relativ normal bis ich mit meinen Zwillingen schwanger wurde…

Aber das eigentliche Problem aus meiner damaligen Sicht war die Tatsache, dass auf einmal nach etwa 5 Monaten Schwangerschaft eine Lähmung meinen Körper befiel…

Von der Hüfte an war alles gelähmt…

Könnt ihr euch vorstellen, wie mir zu Mute war?

Meine Mutter kümmerte sich rührend um mich und half mir, so gut es ging.

Mein Hausarzt meinte, dass wohl nur einer der beiden Buben auf einem Nerv liegen würde und nach der Geburt wäre alles überstanden.

Leider war dem nicht so…

Die Geburt verlief gut und ich hatte zwei gesunde Jungen!

Aber die Lähmung blieb!

Ich konnte nichts mehr alleine machen und war ständig auf Hilfe angewiesen!

Nach einigen Wochen hielt ich es nicht mehr aus!

Ich betete inständig zu Mutter Maria und bat um ein Wunder, damit ich wieder laufen lernen könnte!

Und das Wunder geschah!

Zuerst ganz langsam, bekam ich wieder Gefühl in meinem Unterleib.

Und so lernte ich in den nächsten Wochen und Monaten wieder neu laufen.

Praktisch wie ein Kleinkind!

Ihr könnt euch sicherlich denken, wie dankbar ich dem Herrgott und seinem Engelhelfer Mutter Maria war!

Das war das erste Wunder in meinem Leben!


Das Sonnenwunder in Medjugorje:

Wie aus heiterem Himmel habe ich Flugtickets nach Medjugorje geschenkt bekommen.

Ich bedankte mich auch beim Herrgott und bei Mutter Maria und flog dorthin.

Und es sollte so sein, dass ich dort mit vielen anderen gläubigen Menschen ein Marienwunder in Form eines Sonnenwunders erlebte.

Ihr müsst euch das so vorstellen, dass ihr eine riesige Sonne seht, die sich vor euren Augen dreht!

Es war ein überwältigender, wundervoller Anblick!

Als ich lange Zeit später wieder daheim war, verzückte mich dieses Wunder doch immer wieder aufs Neue!

Johannes sagte mir vor einigen Jahren, dass er die geistige Welt gefragt hatte, wie so ein Wunder zustande kommt.

Die Antwort war eigentlich einfach und nüchtern:

Außerirdische Freunde würden mit ihrem Ufo sind so schnell im Kreis drehen, dass es wie eine sich rotierende Scheibe aussah…

Als ich das hörte, war ich erst einmal ein wenig enttäuscht…

Nicht, das ich nicht an Ufos glaubte.

Ich hatte schließlich schon welche gesehen und so vermessen zu sein, dass wir auf der Erde die einzigen Menschen sein sollten, wie es fanatische Katholiken es mir öfter einzureden versuchen… Nein, diese Denkweise hatte ich gewiss nicht…

Aber ich war trotzdem der Meinung, dass Mutter Maria mir damit ein Zeichen geben wollte!

Und so war es auch, erfuhr Johannes dann: Alle Menschen, die an jenem besagten Tag das „Sonnenwunder“ sahen, wurden gezielt von Mutter Maria und den anderen Engeln dort zusammengeführt und wir durften die Allmacht der Liebe „live“ erleben!

Und die Schwingung war sooooo wunderschön und angenehm weich und voller Liebe im Herzen und in der Seele…


Begegnung mit meinem Schutzengel:

Ja, ja, wenn ich nur daran denke, wird mir wieder wohlig warm ums Herz!

Es war im Jahr 2000 und ich kannte Johannes schon.

Ich war auf dem Weg nach Hause und wollte gerade um die letzte Straßenecke biegen, als mir ein Mann entgegenkommt und mich strahlend anlächelt und freundlich grüßt.

Ich grüße mit einem „Grüß Gott!“ zurück und war sichtlich fasziniert über diese Ausstrahlung und Schwingung des Mannes.

Nach wenigen Sekunden drehte ich mich um und der Mann war verschwunden.

Da die Straße aber an der Stelle gerade war und keine Möglichkeiten des Versteckens oder Untertauchens gegeben waren, stand ich vor einem Rätsel!

Einige Tage später erzählte ich Johannes von dem Geschehenen und er fragte nach.

Einige Minuten später lächelte er mich an und sagte:

„Du hattest Besuch von einem deiner Schutzengel gehabt!“

Ich war voller Freude über diese Begegnung und auch heute noch sehe ich seine lieben, gütigen, voller Frieden strahlenden Augen!

Jetzt, fast 10 Jahre später, bin ich immer wieder dankbar, über diese kleinen Wunder die in unserem Leben geschehen und eine weitere Schutzengel Episode möchte ich gerne hier erzählen:

Im Jahr 2005 war dieser, ach so merkwürdige Tag!

Johannes hatte ein mulmiges Gefühl und weigerte sich standhaft, einkaufen zu fahren.

Da wir sehr ländlich wohnen, ist es nicht möglich, dieses zu Fuß zu erledigen.

Ich drängelte und bohrte so lange, bis er schließlich nach gab und wir mit unserem Fiesta losfuhren.

Das Auto hatten wir erst vor einigen Tagen beim Gebrauchtwagenhändler gekauft und waren recht zufrieden mit ihm.

Hinter der Autobahnausfahrt war es dann soweit:

Wir fuhren auf der Vorfahrtsstraße, auf der man 80km/h schnell fahren durfte.

Johannes fuhr knapp 70km/h.

Von links war eine Straße mit Stoppschild.

Von dort kam ungebremst ein Auto plötzlich herausgeschossen.

Es gab einen Frontalcrash!

Unser Wagen traf fast ungebremst die rechte vordere Seite des Unfallverursachers.

Ich merkte noch genauso wie Johannes auch, wie uns unsichtbare Hände in die Sitze drückten und der Aufprall verlief sehr mild und ich merkte plötzlich nichts mehr.

Nachdem wir uns ein paar Sekunden lang erst einmal wieder fassen mussten, stieg Johannes aus und trat auf den gerade ausgestiegenen Fahrer zu und schaute ihn nur an.

Dieser stammelte dann, dass er einen Blackout hatte und es ihm unendlich leid täte!

Fazit: Schwer verletzt war niemand, lediglich die Frau des Fahrers und ich hatten einen leichten Riss in der Schulter.

Der später kommende Polizist schüttelte nur den Kopf, sah sich die beiden Totalschaden Autos an und sprach von einem Wunder, dass wir alle vier da heil herausgekommen waren…

Johannes sagte ihm, wir hätten viele Schutzengel gehabt…

Der Polizist nickte nur und schüttelte wieder den Kopf, weil er es nicht fassen konnte…

Hätte ich auf Johannes gehört, wäre das nicht passiert (jedenfalls nicht an diesem Tag, aber vielleicht hatten wir ja noch Karma aufzulösen aus früheren Leben mit diesen beiden oder sie mit uns… Wer weiß…)

Unseren Schutzengeln haben wir damals genau wie Gottvater vielfach im Gebet gedankt…
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